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     Sozialberatungsstelle, Familienunterstützender Dienst  
     und Freizeitdienst im LebensPunkt

„Mit Rat und Tat an Ihrer Seite“ 
Seit Anfang November sind die Sozialberatungsstelle, 
der Familienunterstützende Dienst (FuD) und der 
Freizeitdienst der Lebenshilfe Nienburg im 
Schulungs- und Beratungszentrum Lebens-
Punkt an der Lange Straße 9 zu finden. 

Kostenlos und unabhängig
Die Beratung ist kostenlos und unabhängig. „In Fällen, 
in denen wir nicht direkt weiterhelfen können, können 
wir den Menschen aber sagen, bei wem sie die Hilfe 
bekommen, die sie benötigen. Unser Anspruch ist es, 
die Menschen niedrigschwellig und unkompliziert zu 
beraten.“ 

Angebot der Sozialberatungsstelle
•	Allgemeine Sozialberatung  
	 (Vermittlung von weiterführenden Hilfen)
•	Informationen über Pflegeversicherung, 
	 Eingliederungshilfe, Betreuungsrecht, 
  persönliches Budget etc.
•	Stationäre, teilstationäre und ambulante Hilfen

Info

Öffnungszeiten LebensPunkt
Montag bis Mittwoch: 	 10 bis 14 Uhr
Donnerstag:		  10 bis 16 Uhr
Freitag:			   10 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung

„Ob Pflegeversicherung, Eingliederungshilfe oder  
Betreuungsrecht – die Themen in der Sozialberatung  
sind breit gefächert“, sagt Einrichtungsleiterin Elisabeth  
Oehler von der Lebenshilfe Nienburg. 

„Wir zeigen den Menschen, welche Unterstützungs-
möglichkeiten sie beantragen und organisieren können,  
um für sich und ihre Angehörigen eine zufriedenstel-
lende Lebenssituation zu schaffen und den Alltag zu 
erleichtern. Hierzu werden Leistungen des FuD einge-
setzt.“ Beispiele dafür sind gemeinsame Spaziergänge, 
Ausflüge in die Stadt, Besuche im häuslichen Umfeld 
oder auch die Begleitung zum Arzt oder zur Therapie.
Haushaltsnahe Dienstleistungen, wie die Hilfe beim 
Einkaufen oder kleinere Reinigungstätigkeiten, werden  
von den Ehrenamtlichen der Lebenshilfe Nienburg im 
begrenzten Maße übernommen. Der Familienunter-
stützende Dienst vermittelt ehrenamtliche Helferinnen  
und Helfer.



das Positive gleich vorweg: Die Lebenshilfe 
Nienburg befindet sich wieder auf einem  
guten Weg. Die Verhandlungen mit der Ge-
werkschaft ver.di sind sehr positiv verlaufen; 
die gemeinsam erarbeiteten Ergebnisse  
werden jetzt in einem Entwurf eines Zukunfts- 
sicherungstarifvertrages gefasst und dem 
Gremium zur Abstimmung vorgelegt. Wir 
sind zuversichtlich, dass wir damit eine solide 
Grundlage für die nächsten Jahre haben. 

Auch die Gespräche mit dem Niedersäch-
sischen Ministerium für Soziales, Arbeit, 
Gesundheit und Gleichstellung verlaufen 
positiv. Auf Grund der umfangreichen Forde-
rung sind auch dort mehrere Zustimmungs-
instanzen zu berücksichtigen. Die generellen 
prozentualen Erhöhungen der Vergütungs-
pauschalen für die Werkstätten und den  

Bereich Wohnen sind durch die Verhandlungs- 
partner verabschiedet worden und tragen 
zur weiteren Stabilisierung der Lebenshilfe 
Nienburg bei. Darüber hinaus haben wir 
viele interne Maßnahmen angestoßen und 
bereits umgesetzt; sie werden die künftige 
Finanzlage ebenfalls positiv beeinflussen.

Auch abseits der wirtschaftlichen Herausfor-
derungen gab es Erfreuliches in diesem Jahr. 
Die Resonanz auf unser neues Wohnprojekt 
in Nienburg/Holtorf hat unsere Erwartungen  
übertroffen. Anfang 2024 sollen die ersten 
Bewohnerinnen und Bewohner in ihr neues 
Zuhause einziehen können.

Ich wünsche Ihnen eine entspannte und fried-
volle Weihnachtszeit – in diesem Jahr ganz 
besonders. Kommen Sie gut ins neue Jahr.
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Es grüßt Sie herzlich
 
Frank Ruthenkolk
Geschäftsführer Lebenshilfe 
Nienburg gGmbH
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Elisabeth Oehler
Sozialberatungsstelle, Freizeitdienst  
und Familienunterstützender Dienst

Tel.: 05021 9043-505 | Mobil: 01520 9089732
E-Mail: oehler@lebenshilfe-nienburg.de

Weitere Informationen: www.lebenshilfe-nienburg.de

Familienunterstützender Dienst:  
Im Alltag unterstützen – Lebensqualität steigern 
Der Familienunterstützende Dienst wendet sich mit 
seinen Angeboten an Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene mit geistiger, körperlicher und mehrfacher 
Behinderung – und ihre Angehörigen. Darüber hinaus 
bietet der FuD Hilfen im Alltag für ältere Menschen 
mit Unterstützungsbedarf. 

Die Arbeit der ehrenamtlichen Kräfte koordiniert 
Lebenshilfe-Fachkraft Andrea Gronau seit  
November in der Mühlenstraße 7 in Nienburg. 
Tel.: 05021 9043-502
Montag: 10 bis 14 Uhr 
Mittwoch: 12 bis 16 Uhr 
Donnerstag: 10 bis 13.30 Uhr

Info

Ehrenamtliche Kräfte unterstützen die Familien in der  
alltäglichen Pflege und Betreuung. Dadurch bekom-
men sie Zeit für andere Familienmitglieder und für 
sich. „Gemeinsam ermitteln wir den Bedarf bzw. die 
Wünsche, um die Betroffenen individuell unterstützen 
zu können“, sagt Elisabeth Oehler. „Die Selbstbe-
stimmung der zu betreuenden Menschen ist uns dabei 
sehr wichtig. Ihnen die Teilnahme am öffentlichen und 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen, ist das Ziel 
unseres Angebotes.“ 

Freizeitdienst: Ausflüge, Ferienaktionen,  
Gruppenangebote und mehr
Die Angebote des Freizeitdienstes richten sich an Kinder,  
Jugendliche und erwachsene Menschen mit und 
ohne Behinderung, die allein oder bei ihren Eltern 
oder Familienangehörigen leben. „Wir unterstützen 
sie in der Gestaltung ihrer Freizeit und ermöglichen 
damit soziale Kontakte“, erklärt Lebenshilfe-Fach-
kraft Andrea Gronau. „Die Angebote stimmen  
wir auf die Bedürfnisse und Interessen der Nutzerin-
nen und Nutzer ab; sie umfassen alle Bereiche wie 
Sport, Musik und Kultur, Kreativität, Begegnung,  
Lernen oder Ausflüge in die Region.“



Mit einem von der Lebenshilfe Kreisvereinigung Nienburg/Weser e.V. organisierten Sommerfest feierten Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen sowie Fachkräfte Anfang September den runden Geburtstag des Vereins. Das Lebenshilfe-Motto 
„Mehr Gemeinsamkeit leben!“ war allgegenwärtig und prägte die Stimmung auf dem Gelände der Betriebsstätte 
Südring 13 – Impressionen eines unbeschwerten Nachmittags.

1963 wurde die Lebenshilfe Kreisvereinigung Nienburg/Weser e.V. von Eltern, Fachleuten und  
vielen Freunden gegründet. Ihr Ziel: Die Lebenssituation von Menschen mit Behinderung zu verbessern.  
Auf ehrenamtlicher Basis schufen die Mitglieder und viele engagierte Bürger die Grundlagen für die positive 
Entwicklung der Lebenshilfe Nienburg. Für den gesicherten kontinuierlichen Betrieb der Einrichtungen und 
Dienste für Menschen mit Behinderung gründete die Kreisvereinigung gemeinsam mit den Landesverbänden 
der Lebenshilfe und des Paritätischen 1985 die Lebenshilfe Nienburg gemeinnützige GmbH. Seit 2010 ist die 
Kreisvereinigung alleinige Gesellschafterin. 

Info

60 Jahre Lebenshilfe Nienburg: Kreisvereinigung feiert Jubiläum



Zusammenarbeit mit der Firma Honsel

Neue Produktionsstraße:  
Kunde wächst – Lebenshilfe Nienburg wächst mit

Schrauben eindrehen, Haken anbringen, Winkel anschrauben – in drei Montage-
schritten fügt ein eingespieltes Team der Lebenshilfe Nienburg in der Werkstatt 
Nienburg/Schäferhof aus Einzelteilen Halterungen für Solarmodule für die Firma 
Honsel zusammen. Die Partnerschaft zwischen dem Rodewalder Unternehmen, 
Spezialist im Bereich Aluminiumbearbeitung, und der Lebenshilfe Nienburg be-
steht schon seit rund 15 Jahren – und soll 2024 bedeutend ausgeweitet werden.  
Dafür richtete die Lebenshilfe eine 
moderne Produktionsstraße mit 
ergonomischen Montagetischen ein. 

Moderne Arbeitsplätze 
in der Werkstatt Nienburg/Schäferhof.

„Kommt in unser Team ...“

Honsel wächst. Derzeit entsteht im Gewerbegebiet Schäferhof, 
quasi in Nachbarschaft zur Lebenshilfe-Werkstatt, ein rund 3000 
Quadratmeter großes Industriegebäude. Die Eröffnung steht 
noch in diesem Jahr an. „Honsel steigert sein Produktionsvolu-
men und kam deshalb mit der Anfrage auf uns zu, ob wir unsere 
Zusammenarbeit ausweiten wollen und können“, sagt Bernd 
Cordes, Einrichtungsleiter der Werkstatt Nienburg/Schäferhof. 
„Aktuell montieren unsere Mitarbeitenden pro Jahr etwa 855.000  
Aluminium-Halterungen für Solarmodule, für 2024 sind 1,3 Mil-
lionen geplant.“ 

Um das zu erreichen, galt es, gleich zwei Herausforderungen zu 
meistern. Zum einen: Wie kann die Lebenshilfe den Bedarf erfül-
len? Und wie können attraktive Arbeitsplätze für Menschen mit 
Beeinträchtigung geschaffen werden? „Das ist schließlich unsere 
Kernaufgabe“, betont Bernd Cordes. Das Ergebnis ist eine durchdachte Produktionsstraße mit 

ergonomisch gestalteten Arbeitsplätzen. „Wir haben die 
Arbeitstische optimiert, nach sicheren und gesunden  
Kriterien: körperschonend, ermüdungsfrei und mit gerin-
ger Geräuschbelastung.“  

Für den Produktionsalltag heißt das: Tätigkeiten, die Kraft 
und Genauigkeit erfordern, wie eben die Montage, sind 
nah am Körper einfacher ausführbar. Deshalb wurden in  
passender Höhe verschiebbare Auflageflächen für die  
Akkuschrauber angebracht zwecks leichterer Handhabung.  
Die Arbeitstische sind mit einem Dämmmaterial versehen, 
um die Lautstärke zu reduzieren. Fußstützen verbessern 
die Sitzhaltung. „Diese Arbeitsplätze sind einzigartig, was 
Ergonomie und Ausstattung betrifft“, betont Kostja Bege- 
mann, der bei der Lebenshilfe Nienburg für die Kooperation  
mit den Unternehmen der Region zuständig ist.



LebensZeit
Wir gratulieren herzlich zum Jubiläum ...

35 Jahre
Gerd-Dieter Wagner

LHN

30 Jahre
Kostja Begemann	 Sabine Hübner
Andreas Göschl		  Norbert Prior
	

25 Jahre
Jens Funke	 Maik Riedel
Clemens Gieger	 Silke Werring

Kontakt: 
Kirsten Stratmann
Akquise

Tel.: 0174 9220499
E-Mail: produktion@lebenshilfe-nienburg.de

Weitere Informationen: www.lebenshilfe-nienburg.de

Mitarbeitende gesucht! 
Die neue Produktionsstraße in der Werkstatt Nienburg/Schäferhof ist auf 
20 Arbeitsplätze ausgelegt, zurzeit sind hier zehn Mitarbeitende tätig. „Wir 
haben noch Bedarf“, sagt Einrichtungsleiter Bernd Cordes. „Wer Lust hat,  
in diesem modernen Produktionsumfeld zu arbeiten, kann sich gerne bei uns 
melden.“ 

Info

„Ich bin immer noch aufgeregt, wenn ich daran denke“, sagt Armin 
Stockei, der Mitte Oktober seine große Liebe Heike Salleschke  
geheiratet hat. Vor dem Standesamt in Nienburg gaben sich die beiden 
Mitarbeitenden der Lebenshilfe Nienburg das Ja-Wort. Für Armin 
Stockei war es der schönste Tag in seinem Leben, nun sei er der glück-
lichste Mann der Welt.
 
Auf 41 Berufsjahre bei der Lebenshilfe Nienburg kommt Armin 
mittlerweile, er ist in der Werkstatt Nienburg/Schäferhof tätig. Heike 
Salleschke arbeitet am Nienburger Bruchweg. Ein Paar sind sie bereits 
eine gefühlte Ewigkeit. „Wir kennen uns aus der Schule.“ Sie wohnen 
auch schon seit langem zusammen in einer eigenen Wohnung – mit 
Unterstützung ihres gesetzlichen Betreuers, des Ambulant Betreuten 
Wohnens und von Angehörigen. 

Die Trauung sei ein unvergesslicher Moment gewesen. Vor dem Standes-
amt überraschten Kolleginnen und Kollegen, Bekannte sowie Gruppenlei-
tungen und der Sozialdienst das frischgebackene Ehepaar – und bereiteten  
ihnen einen tollen Empfang.

Glücklich verheiratet

Herzlichen Glückwunsch!



Kita Löwenzahn:  
Weltkindertag auf dem  
Ponyhof Hagedorn

Kita Kleine Krähe feiert Laternenfest. 

Mit Zauberpunsch aus dem großen Kessel und einem Lagerfeuer  

feierte die Kita Kleine Krähe der Lebenshilfe Nienburg Ende 

Oktober ihr Laternenfest. Große und kleine Besucherinnen und 

Besucher sangen, spielten, stärkten sich mit Hot-Dogs oder grillten 

Marshmallows am Feuerkorb. In den Wochen zuvor wurden in allen 

Gruppen mit Eltern und Geschwistern Laternen für den großen Tag 

gebastelt. Bunte Laternen und leuchtende Kinderaugen waren an 

diesem Abend zu sehen und zu bestaunen.

Spende der Kreisvereinigung:  
„Flusssteine“ für die Frühförderung
Die Kinder und Fachkräfte der Frühförderung freuen sich über eine Spende der Lebenshilfe 
Kreisvereinigung Nienburg/Weser e.V. Anlässlich des diesjährigen Jubiläums spendete der 
Trägerverein der Lebenshilfe Nienburg gGmbH neue Materialien für die Förderung. „Mit  
sogenannten „Flusssteinen“ – Kunststoffteile in unterschiedlichen Größen und Formen – 
können Kinder balancieren und so ihre Körperkoordination und Konzentration stärken“, 
erklärt Einrichtungsleiterin Silke Ötting. „Wir setzen sie in allen Bewegungsräumen der 
Frühförderung in Nienburg und Stolzenau ein. Sie bereichern unser Angebot – und das mit  
jeder Menge Spaß. Wir bedanken uns herzlich für die großzügige Spende.“

Den diesjährigen Weltkindertag im September nutzte die Kita 
Löwenzahn für einen Ausflug mit allen Gruppen zum Pony-
hof Hagedorn in Lichtenhorst. Nach der Begrüßung von Jutta 
Hagedorn-Basler und Hofhund Edda eroberten die Kinder  
den großen Spielplatz, erkundeten die Streichelwiese, spielten 
mit Kaninchen, Meerschweinchen, Ziegen und vielen anderen  
Hoftieren oder fuhren mit einem der vielen Fahrzeuge über 
das Gelände. Ab Mittag stand dann Ponyreiten auf dem 
Programm. Das Highlight des Tages. Mit großer Freude und 
Begeisterung drehten die meisten Kinder in der Reithalle ihre 
Runden. Für alle war es ein toller Ausflug. Wir bedanken uns 
herzlich bei Jutta Hagendorn-Basler für den netten Empfang, 
das Ponyreiten und die Möglichkeit, Hof und Spielplatz zu  
nutzen. Außerdem danken wir ganz besonders der Lebenshilfe  
Kreisvereinigung Nienburg/Weser e.V., die uns mit ihrer groß-
zügigen finanziellen Spende diesen Ausflug ermöglicht hat. 
Wir hatten einen sehr schönen Tag!

Vielen Dank!



Menschenleben sind wie Blätter, die lautlos fallen. Man kann sie nicht aufhalten auf ihrem Weg. 

Wir erinnern uns an:                   
Christian Mußmann		  Andreas Scherwinski		  Viktor Walter

Wir gedenken ...

Spende der Kreisvereinigung:  
„Flusssteine“ für die Frühförderung

Upcycling: Zweites Leben für einen kaputten Spieltisch. Bei einer Dienstbesprechung hatte das Team der Kita Kinderhaus Rassel-bande die bezaubernde Idee, den Tisch von den Kindern gestalten zu  lassen. Die heilpädagogischen Gruppen haben die Mosaiksteine mit einem  Hammer zerkleinert und auf die neue Holzplatte geklebt. Die Integra-tionsgruppen durften später verfugen. Den Mosaiktisch haben die Kinder mit voller Freude ins Büro der Einrichtungsleitungen getragen, dort ist er 
jetzt zu bewundern.

Es ist schon Tradition: der Besuch des Theaters auf „Hof 

Lebherz“ in Warmsen. In diesem Jahr erfreuten sich Kinder  

und Fachkräfte der Kita Kinderhaus Rasselbande am Theater- 

stück „Ein Ort zum Glück“. Aber auch die Kinder, die in der  

Kita geblieben waren, hatten ihren Spaß; sie vergnügten sich 

mit einem Bilderbuchkino mit Petterson und Findus.

Zone 30 rund um die Kita Kinderhaus Rasselbande.  

„Wieso haben wir im Bereich der Kita keine Zone 30?“ Diese Frage 

wurde in den Sitzungen des Elternrats oft gestellt. Jetzt ist es end-

lich soweit. Nach zahlreichen Gesprächen und Ortsterminen mit der 

Samtgemeinde Mittelweser und der Polizei gilt jetzt Tempo 30 – seit 

kurzem stehen auch die Schilder in der Straße. 

Laternenumzug in Stolzenau.Auch in diesem Jahr zogen die Kinder der Kita Kinderhaus Rasselbande  mit selbst gestalteten Laternen durch Stolzenau – wie jedes Jahr ein Highlight im Herbst. Für die Sicherheit sorgte die Freiwillige Feuerwehr Holzhausen. Herzlichen Dank dafür. Am Seniorenheim in der Ortsmitte machte die Gruppe einen Zwischenstopp und erfreute die Bewohnerinnen und Bewohner mit ihren Laternen und Gesang. Zurück auf dem Gelände der Rasselbande gab’s zum Ausklang leckere Hot Dogs und Punsch.  
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Sie wollen uns unterstützen?
Lebenshilfe Kreisvereinigung e.V.
DE72 2565 0106 0000 3210 00
—
Lebenshilfe Nienburg gGmbH
DE 97 2565 0106 0000 3534 33

Herzlichen Dank!

www.lebenshilfe-nienburg.de

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest!

Zurück zu den Wurzeln:  
44. Weihnachtsbasar in der 
Werkstatt Schäferhof

Endlich konnte der Basar wieder in 
altbewährter Form und an seinem 
angestammten Platz in der Werkstatt 
Schäferhof stattfinden. „Nach drei 
Jahren Pause war die Vorfreude rie-
sig“, sagte Elke Hoffmeyer, Interims-
Vorsitzende der Kreisvereinigung, 
die den Basar traditionell ausrichtet. 
Beim Rundgang konnte man sehen, 
dass es den Besucherinnen und  
Besuchern ebenso ging. Sie stöber-

ten durch das bunte Angebot aus 
Gestecken, Türkränzen, Tannengrün, 
Dekoartikeln, Baumwolltaschen und 
vielem mehr. Auch fürs leibliche Wohl 
war gesorgt; es gab Brötchen, einen 
Mittagstisch, Kaffee, Tee, Kuchen und  
viele weitere Leckereien. Unser Dank  
gilt den vielen Helferinnen und Helfern  
aus den Werkstätten und der Kreis-
vereinigung sowie allen Besucherinnen  
und Besuchern. 

Elke Hoffmeyer über-
nimmt vorübergehend 
Vereinsvorsitz

Lebenshilfe Kreisvereinigung 
Nienburg/Weser e.V.

Kurzfristiger Wechsel an der Spitze der  
Lebenshilfe Kreisvereinigung Nienburg/
Weser e.V. Nach den Rücktritten von Wolf-
gang Schellhammer (Vorsitz) und Bernd 
Windhorn (Kassenwart) leiten Elke Hoff-
meyer (1. stellv. Vorsitzende) und Angela 
Niedrum (2. stellv. Vorsitzende) den Verein 
kommissarisch bis zur nächsten Mitglieder- 
versammlung im Frühjahr 2024. „Wir danken  
Wolfgang Schellhammer und Bernd Wind-
horn für ihr langjähriges ehrenamtliches 
Engagement; mit hohem persönlichen Ein-
satz haben sie zur positiven Entwicklung 
der Kreisvereinigung beigetragen“, sagt 
Elke Hoffmeyer. So ist die Zahl der Mitglie-
der zuletzt wieder leicht gestiegen und 
liegt zurzeit bei rund 360. Auch wirtschaft-
lich sei der Verein stabil. 

Der Verein ist alleiniger Gesellschafter 
der Lebenshilfe Nienburg gGmbH, die 26 
Standorte in der Region betreibt und mit 
ihren rund 
500 Fach-
kräften etwa 
1.300 Men- 
schen mit  
Beein- 
trächtigung 
in allen 
Lebens-
phasen 
begleitet. 


